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Wettsteinhäuser 
 
Rest. abgeschlossen 1976: Nr. 30, Meielsches Haus, nach 1570, 1663 für Bürgermeister Johann 

Rudolf Wettstein (1594–1666) erneuert; feudale Stufengiebel und Treppenturm; namentlich innen 

noch die alte Fülle, Wand- und Deckenmalerei. Seit 1963 in Gemeindebesitz. Nr. 34, von J. R. 

Wettstein nach 1640 als weitläufiges, malerisches Gehöft ausgeb., zumeist in Fachwerkbauweise. 

Urspr. Ausstattung (Täferstube) bewahrt oder wiederhergestellt. Seit der Renovation 1968–71 

Spielzeug-, Dorf- und Rebbaumuseum.  
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